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Zeıt der Veraänderungen und Abschiede
Lebenszusammenhänge alterer Frauen

Das Zeiterlebe terer enschen ist in

Von Verlusten und Abschie
den geprägt, Von der oft schmerzlichen

Distanz zwischen dem «Früuher« und
Diesen (Gedanken alteren Frauen und Pas:

dem «Heute«. Anhand Von NiervIiews
ora 1M eellen Lebensalltag legen Interviews

mit alteren Frauen 1US den Nieder: mit A() Frauen IM Alter zwischen und 90
wird 1im Folgenden einfuhlsam ren zugrunde!, die ich Dat, MIr hre Lebens: und

nachgezeichnet, WIe die fortschreitende Glaubensgeschichte erzahlen Von den ET
Zeit Möoglichkeiten N1IC mehr NEeu eroff- gebnissen meılner Untersuchung ausgehend,

mMöchte ich In diesem Beitrag die Bedeutung VONnet, ondern abschlielst. TOS en
Lebenszeit TÜr den ag erortern DIie 1Zal

viele dabe1i in einer Spiritualita: der
ungen dieser 610 Frauen gaben £1 den STIO

lıebevo äahe Gottes. TÜr me1l1ıne useinandersetzung mit der

Lung VON Lehbenszeit als Veränderungsprozess.
Veränderungen bringen rennung. kine Le

Man MUSS as  erakzeptieren. Ich habe Denssituation, eren Teil Wi  9 I1USS$S zugunsten
gute /age gehabt, JetZi MUSS ich auch die e1ner anderen Lebenssituation aufgegeben werden
schlechten annenhnmen Aber ich WUurde BET-“ ONKreien ag edeute eine 1INC Ver:

wieder reisen. Ich WUurde ebend die änderungen bedingte rennung Oft e1ınen MC
Schweiz wiedersSenen Oder Spaziergänge zwischen dem pürbaren und den

Situationen, eren Teil S1ie bringt |)istanzmachen und querC Europa wandern. AIs
Ich JuUNng WAdIV,; hab ich ft lange Wanderungen enschen, die Nan eliebt nat und die Teil 1-
fernommen. Potters (‚emäalde »Der SHerd sSoll n 1eT Zzener1e Waren, die ewohnt WAal.

21Inem Muesum n Den aag ausgeste sein, Hs 1st dies e1N Wesensme menschlichen
habe ich Ze. Ich wünschlte, ich köonnte AIn Lebens WÄährend die /eit verfliegt, bewegen auch

fahren und mMIr ansehen, aber ISt weit WIT unNns welter auf andere Begegnungen Wir

Wwe£ Von AauUse. Ich kann das NIC! mehr INa- hbrechen auf VON den rten, enen WIT uUunNns

ause fühlten, VON den enschen, die den StoffCNen. « /Lia, 60 Jahre)
uUuNseTEeS | ebens ausmachten und die WIr verlie:

reNn, WEeNl eMoOoUHONaAale oder auch 11UT geographi-
sche DDistanz UNSs irennen. Gelege: Tallt uUunNs
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UrC e1ne Irennung e1ne Last VO  Z Herzen AndererseIlts 1st Alltag das eIcC UuNSeTeT Pra.-
X1S »Eine TaXls 1st e1Nn Handlungs und eu:aber MNg rennung Sehnsucht mıiıt sich, die

SUCnach dem Z/Zurückgelassenen, e1ne Ü  9 das sowohl kulturell konstrulert als

Heimweh nach den verschiedenen rten, die uns auch individuell Nıldle' 1St. Taxls verlangt nach

Heimat Warell kin efü der Vereinsamung PT- auch körperlich voll präsenten
oreift unNns. mussen jedoch weitergehen, eic trägerInnen.«“ /Zu einem große Teil ist

Alltagsleben VO  S Selbstverständlichen und VOINder Zeit, die unaufhaltbar ergeht.
Wie Sind die äalteren Frauen In meılner Ideologien eformt uUund Destimmt Nichts

Untersuchung mi1t diesen Veränderungen, die estotiro kann e als jene: Ort esehen werden,
rennung, Abstand und Verlust edeuten, dem enschen inr Subjekt-dei leben, anl

geworden? möglichkeiten aben und eigene Entscheidun

geCn en

Der Alltag als Kontext
Itägliche erluste

© In Übereinstimmung mit Henning uther
enke iCch dass » Iheologie MIC zeitlose, aD ® Alter edeutet, sich VON jenen, die Nal

strakte Wahrheiten verkündet, ondern VON be liebt, rennen mussen Nach und nach terben

eijenden, ermächtigenden Visionen handelt, die ın au{lfe der Zeit kEltern, Schwestern, Brüder,
Freu Manchmal e1Nn Kind1n uUNSsSeTelN verwebt sind«.2 1ese 1s1onen

decken sich HIG mit dem Wunsch nach einem MIC) rel Kinder, MNUun hab ich Zzwel.

ewigen nach dem JTod, vielmehr geht $ eme lochter ISt mMIt 54 Jahren FreD0s LE
Vorstellungen e1nNnes Lebens, das sich VoNn storben Irgendjeman MIF.: yES ISE

aktuellen Alltagsrealitä unterscheidet, schlimmerT, 21n Kinder verlieren als den eIgE-
nen ann.( Ich antwortete, dass Man Irauerohne dessen körperliche, geschlechtsspeziüsche

und sozio-politische D)imensionen eugnen niıcht messen kann Mein Mann WarlMeInNeSs

eologie treiben edeute Olglich, sich aut die Lebens. AIs ich ihn verlort, War mIir, als ware 21INe

C nach transzendierenden 1siıonen a Von mr amputie. worden Der Verlust
meiner Iochter War mMIt 21INe. anderen derchen, die INn der Lage Sind, tägliches eben

erunhren und beeiniflussen. Irauer verbunden. STe War Fleisch Von meinem

SO mMussen WIT ZUuNaCAS einen IC auf die Fleisch. Beides ISt schmerzhaft.« Marga, 070
Dimensionen des selbst werifen Jag
Desteht zunächst dUuS dem Offensichtli: Identitäten
chen, dus dem, das sich dUus sich selbhst er

® Je ter Nan wird, esto mehr Schichten TOT:Das Alltagsleben stellt jenen Lebenszusammen-

hang d In dem adlerte sozio-kulturelle Mus men die eigene Person kine Frau wächst über

ters uUuNSeTe Gedanken, (‚efühle und Handlungen hre Mädchenidentität ninaus, wird ZUT ungen
teuern Das, Was In diesen ustern weilterge- Frau, Zn FTrau mM1  eren ers und schließlich

e1ne alteren brau In vielen ulturen verlierenwird, cheint TÜr sich selbhst sprechen;
e$S erscheint logisch, natürlich und dem Willen Frauen inren eigenen amen, inren Mädchen:

Gottes entsprechend. M  9 wWenn s1e eiraten ede alte Frau kennt
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sich selbst als eine, die NIC ImMmMer Sie jlele Frauen eklagen den Unterschie:
ennn inren eigenen amen, und die yüngeren« schen hrem eutigen und irüheren ussehen und
e1le ihrerenhilden noch iImmMmer einen Teil versuchen, diesen überbrücken, indem S1e sich
1Nres S ibt jedoch e1ne Kluft zwischen ihr hre aare äarben, mehr Z UD auflegen Oder
und 5  jenen enschen, die hre Jüungeren ICNS« WrC anstrengende Körperübungen und DIiäten
kannten Manchmal ibt nıemanden mehr, der
Teil 1Inrer Jugend Wi niemanden, der ihren £1- Kınder

Namen enn Wenn e1nNner ten Frau:
egegnet, als SE1 SIPE iImmer SCANON alt ZCWE- Unsere angigen gesellschaftlichen Vorstel:

SCH; Tühlt S1E den Verlust dieser enUuernteren Tel: lungen Dbestimmten die Multterrolle Oder mut:
le Inrerenund den Verlust jener, die S1e erliches für jene Frauen, die eine
INn diesen verlorenen Zeiten der en als wichtigste Oolle 1M e1ner

Frau Auch eute noch investieren viele Frauen
eiıne enge In die ürsorge 1nrer Kinder.Schönheit
Solange 1ese eın Sind, können S1PE offensicht:

V anner und Frauen rleben den Verlust iN- lich ga NIC Zeit mMIt InNnren Kindern VeT:

TeT Jugend unterschiedlich. [)as dominante bringen Physische und psychische TObleme der
zi0-kulturelle uster SCNTre1l VOT, dass e1Ne Jun Kinder werden oft als ersagen der Multter gEdE
C Frau attraktiv Se1n hat, während altere hen, die N1IC enüge Zeit TÜr hre hat-
Frauen Attraktivität verlieren Altere Frauen Später jedoch SCNTEe1 asselbe SOzl0-kultu:
verlieren inr gutes ussehen und gelten NIC
änger als schön.> Unterschie lteren »en mortale Von Mutterschaft,
Männern nımm Nan VON älteren Frauen d. Lieben und Loslassen C
dass S1e nicht mehr exuell interessiert und aktıiv
S1Ind In meılner Untersuchung sprechen vier
Frauen INn 1Nrer Lebensgeschichte auch über hre re uster VOT, dass ütter hre Kinder loslas:
seyxuellen ünsche [)as edeute NIC dass die SeT1l und sich In eren eben NIC einmischen
nderen Frauen keine sexuellen Bedürfnisse und Wer N1IC 1M LOoslassen ISt, wird als
(‚efühle mehr aben, eher, dass S1Ee e1ne eu glucke: utter betrachtet Uund bekommt
verspüren, darüber sprechen. amı eine der negativen Rollen zugeschrieben,
» dann der sSexuelle Aspekt. Ich bin die das adlerte Muster für Frauen bereithält.

1ele Frauen durchleben diesen INOT:jetzt re ohne Mann. anchma: Aastur-
Jere iCcH, Ja ich Macnhe das, aber efriedigt tale VON Mutterschaft, l ieben Uund Loslassen und
mich NIE. ES ISt MNUr die A Ich versuchen, sich den wachsenden Abstand

wieder 2InNnen Partner ber WIE Soll ich In zwischen sich und ihren Kindern gewöhnen.
meiInem er einen Mannn ekommen? Ich »teht für Vergangenheit, für Verlorenes AIls
habe Schwierigkeiten, MeiInen Körper- MeIne einZIge lochter vVon auUSsSe dUSZ0Oß, als
hen. annn ICh, WAas habe IC2INen el alle inge aus dem Haus enYern9
fen KÖTrpDer, es schlaff. 2bDel war ich ZIEMLUC: ich mMICh aufs Sofa und weinte. Ich das (Ge:
sportlich, als ich JUNg War.« 0e. /O) fühl. Das ISt das Fnde MeInNes Lebens MIt mel

ner lochter.« (Zwaantje, /3)
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Nichtsdestotrotz aben die meilisten Frauen1ese Eerfahrung VON SCNIE und
wachsender Distanz beginnt hereits DEe] der In melner Untersuchung IM au der Zeit
Geburt e1nNes ndes, mMi1t dem Durc  ennen der sich selbst als ubjekte efunden und hre Ver:
Nabelsc als tiefstem Akt der rennung. TÜr das eigene Handeln erkannt. / 11

weilen e innen jedoch Mut, inr Schick:
sal selbst INn die Hand nehmen, da ihnen kein

Partner
sozio-kulturelles uster ZUrT Verfügung

B  ( kin nderer Aspekt des tradierten Musters ste  9 das einsichtig avon überzeugt, dass S1e E1-
1st die Annahme, e1ine Frau sSEe1 TÜr einen Mann genverantwortliche ubjekte sind, die hre e1ge-

e Oolle wählen Und auch VON der Kirche WEeT-JESC. K 1ele Frauen einen große leil
1Inrer Zeit {Ür inren Mann ein, mehr Zeit als der
durchschnittliche Mann TÜr se1ne Frau iDt. Bis )Jetzt, da SIEe alt sind,
eute jedoch terben annerer als Frauen.®© hat sich vieles verandert. (<
1eS edeutet, dass Frauen mit ogrößerer Wahr:
che1inilic  eit inren artner, dem S1e viel Zeit den S1Ee Oft nicht dazu ermutigt, hre eigene Stim:

widmeten, verlieren Egal ob S1e geschieden oder e und selbst NeuUue L ebensmuster Z

verwitwet sSind Oder hre lesbische ebensg entwickeln DDiese Frauen eklagen zuwelen
lahrtin verloren aben, e$S gab e1ne Zeit, der den Verlust arer orgaben, nach enen le
s1e schied nehmen mussten, In der der Den S1PE gewohnt Jetzt, da S1e alt SiNnd, hat

sich vieles verander Sie aben hre NSCAUSTan! ischen inhnen und inhren jeweiligen e

bensgefährtInnen zunahm, sE1 $ UFC verloren und bewegen sich auf der (Grenze E1-

hische Distanz Oder die rennung MrC den NeIN Feld Verantwortlichkeiten
10d 1eSse Veränderung WarTr einschneidend, und Einige ältere Frauen en das Ge  ; sich
6S MuUuUSsSTe Neuland betreten werden, das |Land Zeit 1Nres Lebens sehr verändert aben,
der es dass S1e sich dem eigenen Selbst entiern tühlen

[Die rige, EeTrZz: und Lungenkrankheit
el1dende May Sarton schreibt, dass hre Tea

Selbstbild als Frau
tat ausgetrocknet 1St. » Wenn irge  jemand den

W Altere Frauen Sind eute VOIN einem Le Weg hierher ndet, wWI1e 05 In den 1/ Jahren, Sp1f

benszusammenhang, In dem tradierte Frauen- ich hier hergezogen bin, UT einmal passier ISt,
rollen einahe gänzlic unhinterfragt Dlieben, In und würde, dass er Oder S1e May Sarton
einen Kontext gewechselt, Emanzipation che, wurde meılneorlauten Sie nier,
Bedeutung gewinnt. anche Frauen sich aber jetzt 1st S1e NIC mehr da.«/
NIC In der Lage, sich jenem Jeil der Tradıllon
und der schen exte widersetzen, die hre
Rolle als gehorsame Jochter, strahlende raut, Auf der uCcC
iebende Ehefrau, sich aufopfernde Multter und nach theologıschen Impulsen
Ilzeit Iür die Enkelkinder Hereite Großmutter
estschreiben. FÜr 1ese Iteren Frauen tellen O Welche 1slıonen Oonnen ere Frauen dazu DEe:
sich viele Fragen angesichts des Lebenss Inrer elen Uund ermächtigen, mMIt inren Trennungserfah-
Kinder und knkelkinder. rungeln und unüberwindbaren Brüchen leben?
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uch WenNnn die 3() Frauen meıliner UntersuESs 1st eicht, Vom eIiclc Gottes, dem
Himmel und der Neue Erde, 05 weder [Tä- N1IC alle eIC denken, iDt 65 doch
neN, noch Krankheit und Tod IDt, reden. Die: e1le iNnrer isionen, die sich ahneln Das

Vision nat jedoch wenig mıit einer Lebensrea- che TÜr einige e1n Oott mMi1t weiblichen ualitä:
1tät Lun, die für ere Frauen mehr und mehr ten] WarTr und 1st innen nahe, NIC weIit entiernt.
Von ränen, Krankheit und 10d Dbestimmt IST. Gleichzeitig 1st ihr .Ott transzendent, aber NIC
ollten uns nichts vormachen Alter kann fried: IM Sinne VON »über den olken«, oOndern In der
lich und voller e1shel se1n, Öfter jedoch hat das Bedeutung VOIN yalles übersteigend«.

kein »>Happy« Das dominierende FÜr Marga, 90, 1Sst .Ott »ader Regenbogen
ziogkulturelle Lebensmuster chreibt älteren FTalu- über MeInem eben. Br ist Anfang und Ende.«;

dennoch VOTL, zufrieden se1n, auf das 1ute [Ür Aartje, 64, »die Quelle, auls der ich Immer
In inrem ehben zurückzublicken und den » SOoN- rinken ann.« Ott 1St inrer e1te und EeTINUÜ:

nenuntergang« 1INres Lebens genießen. Selbst Ü S1e »CGott hält mich den aaren über dem
.Ott cheint verlangen, dass Ss1e dankbar Sind ASSETC, sagt Loek, [)ie Frauen glauben
[Ür das, Wds$ innen geblieben 1St. e1ne direkte Verbindung miIt Ott.

DDoch S dem Ott herrschender Theolo esus 1Sst In 1Nrer eologie weniger WIC.
als eT e In offiziellen kirchlichen 1St.g1e wirklich werden, die (Gefühle E1-

ner en Frau verstehen? Nur schwer, nehme
ich d denn gemäß traditioneller eologie 1st Glaube ist mit den Jahren
das Otulıiıche männlich, und ER ISt, WI1e viele alte einfacher geworden. (
änner, immer noch mächtig, voller Autorität
Uund einer, der andere NIC wirklich Hraucht.

Nach Henning uther können hbefreiende Von den 610 Frauen glauben nicht mehr daran,
und ermächtigende 1s1ıonen INn der dass das Blut Jesu nötig Wär, S1Ee VOIN inren
miIt (Gebrochenheit entstehen, den (Grenzen Siünden rein waschen und VOT Ott gerecht

machender Verzweiflung, das Land, das eireien

wird, innlos und schmerzvoll erscheint Der Ihr Ott 1st e1n mitleidender, leidenschaftli:
e1ner olchen Vision ISt, u  er, vgewebt cher und ermutigender Gott, er/die S1Ee 1N:

dUusSs den Vorstellungen über Art Uund des oungslos Ihr (Glaube 1St mit den Jahren e1N-

Göttlichen, WIe S1e Von eine Person In e1iner SC facher geworden, vliele Glaubensdogmen
jellen Situation und auf der AaSsls theologischer S1e abgelegt Ott leidet mMIt innen In 1Nrer [|Tau:

Gedanken, die 1n der Vergangenheit entstanden eTtr über Brüche und erluste und verspricht in
SiNd und sich In der Tadıllon ansammelten, enNnT: nen, S1E INs Exil egleiten, die kremdheit des
wickelt werden ® eulands mitzutragen und Mut Z Gestaltung

1eSse theologische Ansätze gebe STO der ge SC Dieser mMi1t:
eldende .Ott verlangt NIC. dass S1e ihrenTÜr die eigenen edanke über die des

(‚Öttlichen 1M eigenen en und In (‚emein: Verlusten »WaCcCNsenNn«X« Irauer IMUSS N1IC We1Se-
SC Henning spricht amı all jenen, Menschen hervorbringen.

Nur wenige der 3() krauen noch aufdie den Scheidepunkten 1Nres Lebens 1N-
neNalten und nachdenken, theologische KOm e1ınen Himmel, der dem irdischem

petenzZ Was MI1r INn den Interviews SL, 1St
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vielmehr e1n VON persönlicher eologie genähr en T1N1TCal und hochkomplizierter Erlösungs-
ter Glaube, der Z  3 UrC  alten oibt und Tre hinausgewachsen. /Zwel en hre
dabel hilft, das este dus dem machen, Wa 1ST. Kirchen verlassen, weil S1e dort für inren DersöN-
e nahrende Spiritualität, nach der 1ese krauen lichen (Glauben keine Heimat mehr fanden, uUund
auf der UuC sind, ist In den ofüziellen {heolo den Dialog mit der CNTMSÜIC Iradition

xjen, die S1P In den Kirchen Ören, NIC ImmMmMmer aufgegeben Einige aben ZWaT Fragen ZUET .Ott:
erne und Z I)imension der nade, jedoch

[)as eben 1st voller Abschiede, die unwider- N1IC den Mut, mıit einem rTIester darüber
ruflich SINd das 1st schmerzlich, aber normal. sprechen. Sie eDen amit, dass hre Tage sich
FiN mı1ıLieldendes (‚Öttliches Hildet das Zentrum mehr und mehr mit Abschied, rüchen und Ver:
der 1s1ıonen dieser Frauen, e1ne Gegenwart, die \usten {ülen, VON e1Nnem Gott, er/die
innen In den zanhnlreichen Formen des Xils, die 1innen nahe iSt, iNrer e1te geht und em/der
S1e durchleben, imme nahe leibt.* s1e infach können Sieben der Frauen

/Zwel Frauen In meılner Untersuchung, aben MIr VON e1ner visuellen Gotteserfahru
eren kErziehung sehr traditionell und ndoktri: erzählt, VoONn (sottes Gegenwart In sorgenvollen
nierend WäTr, aben e1ınem Gott, dessen 1e Zeiten

Bedingungen tellt, die 1Ur Urc die Jesu Die Stimmen all dieser Frauen mMussen INn
überbrückbar SINd, fjestgehalten |)ie nderen »ofünzielle« Iheologien aufgenommen werden
Sind Her die (Grenzen kirchlicher | ehrmeinun- Übersetzung: chaela Moser

lle Frauen stammen dUus$s Women and toriıes. 6 In den Niederlanden sınd May Sarton, Endgame,
protestantischen Famlıilıien. Restorying Women’s Self- der äalteren Frauen New York 1992,
26 sınd weIiß und leben In Constructions, In Monica Wıtwen und NUur Y09/ der Vgl Luther, elıgiıon. Fr

Männer. Von den Frauenverschiedenen JTeılen der MecGoldrick et.al (Hg.) Wo- spricht Vo »Änregungs-
Nıederlande Vier sınd men and Famılıies. Frame- meılnner Studie hatten 2b potentlal« (ebd., 14) das
schwarz und AUS Surinam In work for Famıly Therapy, geheıratet, lhıeben edig dogmatische Iheologıe für
dıe Niederlande eingewan- New York 1991, 430.) Nun, ın ihrem Iter SInNd eıne persönliche der
dert. DIie bel den Zıtaten ebecca Opp, Savıng Wıtwen, sind geschieden. gemeinschaftliche
angegebenen Namen siınd Oork emmnıs Practices OT Nur en noch miıt ıhrem Theologıe hat, dıe In

hemann Keine VOTN denPseudonyme, die die inter- Theologıcal Fducation, spezifischen Situationen
viewten Frauen selbst | oulseviılle 1995, 5-16. Frauen über 75 hat noch ınn macC

»Frauen werden Von FaltenWählten einen artner. Auch dıe 7wel Vgl Jer 29 Hıer erfahren

Henning Luther, elıgıon und YraucCl Ar In eiıner lesbischen Frauen, dıe unter dıe Fxillerten dUus$s Juda, dass
Weiıse sSO7z!a| und Heruftflich sIie In Babylon leıiıbenund Alltag Bausterine den 3U Interviewpartne-

einer praktischen Theologıe behindert, Wwıe CS für riınnen en iIhre mussen. Gott wırd DEe| ıhnen
Männer NIC! zutrı Fıne Im E X] seIın und verspricht,des ubjekts. Stuttgart jeweilige Lebenspartnerin

1992, Miıllıarden Dollar schwere ereıts verloren. Allgemeın SIE wieder heım holen,
Das soziokulturelle Muster Schönheitsindustrie lebt aber erst nach 70 Jahrenheiraten mehr geschiedene

the SOCIOCultural narrative|] VOTI der tiefsitzenden NgsS' der verwitwete Männer )as edeutet, dass die
den ereich VOTN Von Frauen, alt auszusehen.« meılsten nıIC nach Judawieder als geschiedene der

Möglichkeiten, AUuUS$s denen Barbara Walker, Ihe Crone. verwitwete Frauen. Nur 7WE| zurückgehen werden.
Frauen In melner Untersu-dıe Indıviduen auswählen, Woman of Age, Wısdom and

Ihre eigenen Muster Power, San Francısco 1985, chung helirateten nach ihrer
317 Scheidung wieder.formen«. (Joan aır
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